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96 Thüringer Schulordnung für die Grundschule, die Regelschule, die Gemeinschaftsschule, das Gymnasium und die Gesamtschule (Thüringer Schulordnung – ThürSchulO) vom  
20. Januar 1994 www.thueringen.de/de/publikationen/pic/pubdownload1245.pdf 

97 Nicht vorgeschrieben ist jährlich eine Wochenunterrichtsstunde, obwohl dies in der Modellrechnung angenommen wird.

A | Datengrundlage

Aus Thüringen hat das Thüringer Ministerium für Bildung, Ju-

gend und Sport im Dezember 2018 Daten geliefert. Diese bezie-

hen sich auf das Schuljahr 2016/17. Die Zahlen der Tabellenblät-

ter unterscheiden sich. Das Tabellenblatt „Lehrkräfte im Einsatz“ 

dient als Grundlage für die weiteren Berechnungen, da ihm alle 

erforderlichen Zahlen entnommen werden konnten. Lediglich 

die Angaben zu den Klassenzahlen wurden aus dem Tabellenblatt 

„Unterricht allgemeinbildende Schulen“ ergänzt.  Weitere Infor-

mation: www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/

B | Stand der Versorgung mit Musikunterricht 

Unterrichtsstunden im Fach Musik – rechnerischer Stunden- 

bedarf (Soll) 

Die Thüringer Stundentafel96 sieht für Musik sowie die Fächer 

Heimat- und Sachkunde, Werken, Schulgarten und Kunsterzie-

hung in den ersten drei Klassen insgesamt zwischen 21 und 24 

Wochenstunden vor. Im vierten Schuljahr sind es ohne das Fach 

Heimat- und Sachkunde vier bis fünf Wochenstunden. Daraus 

ergeben sich insgesamt 28 bis 33 Wochenstunden. Jedes Fach 

muss mindestens mit einer Wochenstunden erteilt werden.97 

Zentrale Ergebnisse im Überblick

Aktuelle Situation

In der Stundentafel sind (5,6) Stunden für den Musikunterricht 

vorgesehen. Davon werden 4,4 Stunden erteilt. Das  

entspricht 4,4 Prozent des gesamten Pflichtunterrichts.

951 Musiklehrkräfte unterrichten in der Primarstufe insge-

samt.

81 Prozent vom erteilten Musikunterricht werden im Durch-

schnitt fachgerecht bzw. 19 Prozent fachfremd unterrichtet.

Perspektive 2028

650 Musiklehrkräfte stehen für den Musikunterricht an allen 

Grundschulen zur Verfügung.

65,9 Prozent des errechneten Stundenbedarfs im Fach Musik 

können fachgerecht unterrichtet werden.

337 Musiklehrkräfte fehlen, um den gesamten Stundenbedarf 

für Musik fachgerecht abzudecken.

Die Zahlen in Klammern sind geschätzt und/oder beruhen auf Annahmen.

Thüringen
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TABELLE 1:  THÜRINGEN   Datengrundlage Stundenbedarf Musikunterricht und Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik in der 
Primarstufe, Schuljahr 2016/17 

Anzahl der Klassen 3.262* Die Zahlen in Klammern sind geschätzt. Sie be-
ruhen auf der Annahme einer gleichmäßigen  
Verteilung des Unterrichts zwischen den Fächern 
des Lernbereichs. 
* Nicht berücksichtigt sind Grundschulklassen an 
Kombinationsschulen mit Klassen der Sekundar-
stufe I (Gemeinschaftsschulen, Gesamtschulen 
und Freie Waldorfschulen). Insgesamt gibt es im 
Primarbereich 3.529 Klassen (Sekretariat der KMK 
2017a: 53). 
** Das Tabellenblatt „Lehrkräfte im Einsatz“ gibt die 
Gesamtsumme der in Musik fachgerecht erteilten 
Stunden mit 2.911 an, das Tabellenblatt „Unterricht 
allgemein bildende Schulen“ mit 2.822. 

Wochenstunden Musikunterricht lt. Stundentafel  (5,6)

rechnerischer Stundenbedarf über die Grundschulzeit  (4.567)

tatsächlich erteilte Stunden im Fach Musik 3.592

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 879

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 16.742**

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden 2.911**

fachgerecht erteilter Musikunterricht in % 81,0

fachfremd erteilter Musikunterricht in % 19,0

Quelle: Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport / Statistikstelle, nicht veröffentlichte Daten, Schuljahr: 2016/17,  
nur Klassen an Grundschulen, eigene Berechnungen

http://www.thueringen.de/de/publikationen/pic/pubdownload1245.pdf
http://www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/


Die Landesfaktenblätter

Unter der Annahme einer Gleichverteilung der Unterrichtsstun-

den zwischen den Fächern des Lernbereichs und einer durch-

schnittlichen Stundenzahl des Lernbereichs entfallen insgesamt 

5,6 Wochenstunden auf das Fach Musik.98 Dies sind 5,6 Prozent 

der gesamten Wochenpflichtstundenzahl in der Grundschule. 

Bei 3.262 Klassen ergibt sich somit ein rechnerischer Bedarf von 

4.567 Wochenstunden Musikunterricht.

Tatsächlich erteilter Musikunterricht (Ist) 

Als Gesamtzahl der erteilten Musikstunden an den Grundschu-

len werden 3.592 angeben. Das bedeutet, dass durchschnittlich 

jährlich 1,1 und während der gesamten Grundschulzeit 4,4 Mu-

sikstunden erteilt werden. Das sind 4,4 Prozent des gesamten 

Pflichtunterrichts der Grundschule. 78,7 Prozent des errechneten 

Stundenbedarfs sind im Fach Musik tatsächlich erteilt worden. 

Fachgerecht und fachfremd erteilter Musikunterricht 

In Thüringen waren zum Stichtag an den Grundschulen 879 Lehr-

kräfte mit einer Lehrbefähigung in Musik tätig. Deren Lehrdepu-

tat wird mit 16.742 Stunden angegeben, von denen 2.911 Stun-

den Musik unterrichtet wurden. Das entspricht einem Anteil von 

17,4 Prozent des Lehrdeputats – ein Wert, der etwas unter dem 

bundesweiten Durchschnitt liegt. Das durchschnittliche wöchent-

liche Lehrdeputat lag bei 19 Wochenstunden und damit unter 

dem Lehrdeputat der voll- und teilzeitbeschäftigten Lehrkräfte 

insgesamt.99 Das bedeutet, dass von den insgesamt 3.592 Stunden 

81 Prozent fachgerecht erteilt wurden; somit liegt der Anteil fach-

fremd erteilten Unterrichts bei 19 Prozent. An 13,3 Prozent der 

Grundschulen, die 9,6 Prozent der Grundschulkinder besuchen, 

fand im Schuljahr 2016/17 kein Musikunterricht statt. 

Um den angenommenen Bedarf an Musikunterricht fachgerecht 

zu erteilen, müssten die vorhandenen Musiklehrkräfte 27,3 Pro-

zent ihrer durchschnittlich erteilten Wochenstunden für Musik-

unterricht verwenden. 

Insgesamt, unter Einbeziehung aller Schulformen und -träger, gab 

es im Schuljahr 2016/17 3.529 Klassen in der Primarstufe. Wer-

den gleiche Bedingungen wie an den Grundschulen unterstellt 

(4,4 erteilte Wochenstunden), stehen für die insgesamt unter-

richteten 3.882 Musikstunden 951 Musiklehrkräfte zur Verfü-

gung. Für die Primarstufe insgesamt erhöht sich unter den getrof-

fenen Annahmen (5,6 zu erteilende Musikstunden) der Bedarf 

auf 4.941 Musikstunden.  

98 In den ersten drei Schuljahren sind für insgesamt fünf Fächer durchschnittlich 22,5 Wochenstunden vorgesehen, also bei einer Gleichverteilung 4,5 Wochenstunden für Musik. Im 4. Schul-
jahr sind für vier Fächer durchschnittlich 4,5 Wochenstunden vorgesehen, für Musik bei gleicher Stundenzahl für alle Fächer 1,125. Insgesamt ergeben sich 5,6 Wochenstunden Musik.

99 Die 4.755 voll- und teilzeitbeschäftigten Lehrkräfte (ohne stundenweise beschäftige Lehrkräfte, die hier enthalten sind) in der Grundschule unterrichteten 2016/17 insgesamt 
96.894 Unterrichtsstunden und damit durchschnittlich 20,4 Wochenstunden (Statistisches Bundesamt 2017: Tab. 7.2 und 8.2).

100 Diese Altersgruppe wurde überwiegend vor 1989 eingestellt. In der DDR wurden Grundschullehrkräfte an fünfjährigen Fachschulen nach der zehnjährigen Polytechnischen Ober-
schule (POS) ausgebildet und kamen mit 21 Jahren an die Schulen. Nach der Wende wurden keine Lehrkräfte mit dieser Ausbildung neu in der Grundschule eingestellt.

C | Vorschau: Plausibilitätsberechnungen zum 

Musikunterricht für das Jahr 2028

Unterrichtsstunden im Fach Musik – erwarteter Stunden- 

bedarf (Soll) 

Die Schülerzahlen werden in Thüringen bis zum Jahr 2028 um 

5,1 Prozent sinken: von 73.720 auf etwa 69.960. Bei unveränder-

ten Rahmenvorgaben ergibt das eine Gesamtzahl von 3.349 Klas-

sen im Land. Der Bedarf an Musikunterricht wird bei 4.689 Stun-

den liegen, wenn 5,6 Wochenstunden angenommen werden. Der 

Bedarf an Musiklehrkräften wird – bei weiterhin durchschnittlich 

19 Wochenpflichtstunden und einem Viertel der Wochenstun-

den Musik, wie sie allgemein für alle Länder angenommen wur-

den –bei 987 liegen.

Altersbedingtes Ausscheiden der Musiklehrkräfte aus dem 

Schuldienst 

Die Altersstruktur der Lehrerschaft liegt sowohl für die Grund-

schule als auch für grundschulbezogene Lehrämter vor. Danach 

sind die Jahrgänge über 45 Jahre stark100 über- und die Alters-

gruppen unter 45 Jahre stark unterrepräsentiert (Abbildung 1) .

Lehrkräfte in der Grundschule

Lehrkräfte Lehramt Primarstufe und alle oder einzelne 
Schularten Sekundarstufe I

darunter mit Lehrbefähigung Musik

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3; Thüringer Ministerium für Bildung, 
Jugend und Sport / Statistikstelle, nicht veröffentlichte Daten
Schuljahr: 2016/17

ABBILDUNG 1: THÜRINGEN   Lehrkräfte in 
der Grundschule nach Altersgruppen in Prozent

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter

17,5 17,9

9,2
10,9 11,1 10,7

38,6 39,0

45,5

33,0
32,0

34,6
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Der Anteil der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik konzentriert 

sich noch stärker auf die älteren Altersgruppen. Nur ein Fünf-

tel der Musiklehrkräfte ist unter 45 Jahre alt (Tabelle 2). Von den 

insgesamt errechneten 951 Musiklehrkräften in der Primarstufe 

werden voraussichtlich 34,6 Prozent (absolut: 329) bis 2028 aus 

dem Schuldienst ausscheiden.

Zukünftige Musiklehrkräfte – erwartete Eintritte in den  

Schuldienst 

Absolventenzahlen 2005–2014 

Die Zahlen der Absolventinnen und Absolventen mit Zweiter 

101 Der Anteil der Prüfungen im Fach Musik sollte mindestens dem Anteil des Musikunterrichts am Stundendeputat der Grundschule entsprechen.

Lehramtsprüfung im Unterrichtsfach Musik liegen von 2005 bis 

2014 seitens des Statistischen Bundesamtes vor – sie zeigen die 

langfristigen Trends. Sie können durch landesspezifische Daten 

bis 2017 ergänzt werden. Tabelle 3 enthält die Gesamtzahl der 

abgelegten Prüfungen und den Anteil der Absolventinnen und 

Absolventen mit einer Lehrbefähigung im Fach Musik für die Pri-

marstufe. Im Jahrzehnt zwischen 2005 und 2014 legten in Thü-

ringen 85 Musiklehrkräfte eine Zweite Lehramtsprüfung für die 

Grundschule ab. Mit 2,3 Prozent ist der Anteil der Musikprü-

fungen an allen bestandenen Zweiten Staatsprüfungen für die 

Grundschule zu gering.101

TABELLE 2:  THÜRINGEN  Altersstruktur der Lehrkräfte in Grundschulen 

Altersgruppe

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter Gesamtgruppe

Lehrkräfte Grundschule 830 518 1.837 1.570 4.755

Lehramt Grundschule insgesamt 851 525 1.825 1.516 4.744

darunter mit Lehrbefähigung im Fach Musik 80 93 395 301 869

Anteil Musiklehrkräfte an der jeweiligen Altersgruppe in % 9,4 17,7 21.6 19.9 18,3

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3; Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport / Statistikstelle,  
nicht veröffentlichte Daten, Schuljahr: 2016/17

TABELLE 3:  THÜRINGEN   Absolventinnen und Absolventen mit bestandener Zweiter Staatsprüfung mit fachspezifischer 
Lehrbefähigung Musik und abgelegte Fachprüfungen insgesamt (Mehrfachzählungen) nach Lehrämtern

Jahr

Alle Fächer Unterrichtsfach Musik

Anteil Fach 
Musik in %

Anteil Grund-
schule an Fach 

Musik in %Insgesamt
Lehramt

Insgesamt
Lehramt

Grund. Prim. Grund. Prim.

2005   509   200 -   12   3 - 1,5 25,0

2006   400 243 -   15   10 - 4,1 66,7

2007   466 232 -   12   7 - 3,0 58,3

2008   986 572 -   29   15 - 2,6 51,7

2009   536 232 -   13   7 - 3,0 53,8

2010   738 360 -   19   9 - 2,5 47,4

2011   740 300 -   11   6 - 2,0 54,5

2012   999 540 -   22   11 - 2,0 50,0

2013  1.089 545 -   24   10 - 1,8 41,7

2014  1.147 484 -   23   7 - 1,4 30,4

2015 - - -   28   16 - - 57,1

2016 - - -   39   19 - - 48,7

2017 - - - 29   20 - - 69,0

Insgesamt
2005–2014

 7.610  3.708 -   180   85 - 2,3 47,2

Abkürzungen: Grund.: Grundschule bzw. Primarstufe; Prim.: Primarstufe und alle oder einzelne Schularten Sekundarstufe I; Anteil Fach Musik: Anteil der Lehrbefähigung 
Musik an allen Lehrbefähigungen für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I); Anteil Grundschule an Fach Musik: Anteil der Lehr-
befähigung Musik für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I) an allen Lehrbefähigungen im Fach Musik 

Quelle: 2005-2014: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 1, Tab. 9.5, Sonderauswertung/angefragtes Material;  
ab 2015: Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport/Statistikstelle, Sonderauswertung



Die Landesfaktenblätter

Neuimmatrikulierte 

Studierende des Lehramtstyps 1 mit dem Fach Musik werden in 

Thüringen an der Universität Erfurt ausgebildet.

Rechnet man die Zahl der Neuimmatrikulierten hoch und kalku-

liert dabei eine Verbleibsquote von etwa 71 Prozent ein, ergeben 

sich für die Zeit bis 2028 28 qualifizierte neue Musiklehrkräfte. 

Gegenüber den älteren Absolventenzahlen ist diese Zahl rück-

läufig. 

Seiteneinstieg

In der berufsbegleitenden Nachqualifizierung102 befinden sich 

derzeit 47 Seiteneinsteigerinnen und -einsteiger (Lehramt be-

rufsbildende Schulen: elf; Lehramt Gymnasium: zwei; Lehramt 

Grundschule: zwei; Lehramt Regelschule: 32). Unter ihnen ist 

keine Person, die für das Fach Musik nachqualifiziert wird.

Auch in den Jahren 2015 bis 2017 wurden keine Lehrkräfte mit 

dem Fach Musik auf diesem Weg eingestellt. Unter den zum 1. 

August 2018 Eingestellten  (Sekretariat der KMK 2019b, meh-

102 Nach der Thüringer Lehrkräftenachqualifizierungsverordnung vom 6. Dezember 2017 (veröffentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt für den Freistaat Thüringen, 294); in dieser 
Maßnahme befinden sich sowohl Personen, deren universitärer Abschluss vollständig gleichgestellt wurde (Zwei-Fächer), als auch solche, deren Abschluss bezogen auf nur ein Aus-
bildungsfach eines Lehramts die fachlichen Voraussetzungen erfüllt.

rere Jahre ) und denen, die sich ab 20. August 2018 in einem 

sechswöchigen Intensivkurs befinden, sind drei Personen mit 

dem Fach Musik (Lehramt Regelschule: zwei; Lehramt berufsbil-

dende Schule: eine). Sofern diese weiter im Thüringer Schuldienst 

beschäftigt bleiben, können sie nach der Thüringer Lehrkräfte-

nachqualifizierungsverordnung zu der berufsbegleitenden Nach-

qualifizierung zugelassen werden. Die Praxis des Seiteneinstiegs 

verbessert daher nicht die Unterrichtsversorgung in der Grund-

schule.

Erwartete Entwicklung bis 2028 – Zusammenführung  

der Ergebnisse 

Um die 3.349 Klassen mit fachgerechtem Musikunterricht zu ver-

sorgen, werden nach der Modellrechnung 987 Musiklehrkräfte 

benötigt. Ausgehend von den 951 Musiklehrkräften im Schul-

jahr 2016/17 und den prognostizierten 329 Austritten sowie 

28 Eintritten in den Schuldienst, stehen nach Einschätzung die-

ser Studie 650 Musiklehrkräfte zur Verfügung. Bei unveränder-

ten Rahmendaten bzw. Annahmen (19 Stunden durchschnittli-

ches Lehrdeputat, davon 25 % erteilter Musikunterricht) erhöht 

sich trotz sinkender Schülerzahlen der Anteil fachfremd erteil-

ten Musikunterrichts auf 34,1 Prozent. Es fehlen 337 Musiklehr-

kräfte, um den gesamten Stundenbedarf für Musik fachgerecht 

abzudecken. 

Ausgehend von der gegenwärtigen Situation von nur 4,4 Musik-

stunden während der Grundschulzeit müssten 2028 unter den 

gleichen Annahmen insgesamt 776 Musiklehrkräfte – und damit 

126 mehr als zu erwarten – zur Verfügung stehen, um den redu-

zierten Musikunterricht fachgerecht zu erteilen. Wenn von 2028 

TABELLE 4: THÜRINGEN 

Erstsemesterzahlen in auf die Primarstufe bezogenen Lehr-
amtsstudiengängen im Fach Musik, Studienjahr 2018/19

Neuimmatrikulierte 
Musik (Primarstufe)

Neuimmatrikulierte 
Musik (Primar- und  

Sekundarstufe)

Universität Erfurt 4 9

Summe 4 9

Quelle: eigene Erhebung

TABELLE 5: THÜRINGEN  Aus den verfügbaren Daten abgeleitetes Szenario zur Situation des Musikunterrichts  
in der Grundschule 2028

Vorausschätzung 2028 Erwartete Entwicklungen Erwarteter Bedarf (Soll)

Anzahl der Klassen 3.349 3.349

Wochenstunden lt. Stundentafel 5,6 5,6

rechnerischer Stundenbedarf pro Schuljahr über die Grundschulzeit 4.689 4.689

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 650 987

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 12.350 18.756

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden (25 % des Deputats) 3.088 4.689

Anteil fachfremd erteilten Unterrichts in % 34,1 0

Die geschätzten Zahlen für die zu erwartetenden Lehrkräftezahlen ergeben sich aus einem Mittelwert zwischen den aktuellen Erstsemester- und den deutlich niedrigen lang-
fristigen Absolventenzahlen. 
 
Quelle: eigene Berechnungen
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bis 2038 nochmals 45 Prozent der Musiklehrkräfte altersbedingt 

den Schuldienst verlassen, wird sich die Situation des Musikun-

terrichts erneut verschlechtern, sofern die Ausbildungszahlen im 

tertiären Bereich nicht deutlich erhöht werden.

D | Zusammenfassung

Thüringen hat eine sehr variable Stundentafel. Die erteilten Stun-

den liegen innerhalb der vorgesehenen Korridore im unteren Be-

reich. Sie werden zum überwiegenden Teil fachgerecht erteilt. Al-

lerdings ist die Altersverteilung der Lehrkräfte extrem, ähnlich 

wie in den anderen ostdeutschen Ländern. Die zu erwartenden 

Absolventinnen und Absolventen können nicht die ausscheiden-

den Musiklehrkräfte ersetzen. Bis 2028 werden nur noch zwei 

Drittel der Stunden fachgerecht erteilt werden können. Diese 

Abwärtsbewegung wird sich im dann folgenden Jahrzehnt durch 

die hohe Zahl altersbedingt ausscheidender Musiklehrkräfte 

noch beschleunigen und erscheint kaum mehr über Ausbildungs-

maßnahmen steuerbar.
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